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Moder bemüht sich im ouch heute noch teilwei-

se grenzwissenschoftlichen Bereich der Bou-

und Wohnbiologie um einheitliche Richtlinien,

Fochstondords und einen Ehrenkodex für dos

Fochgebiei der Umwelt-Einfluss-lndikotion. Er

will domit eine Grundloge schoffen, die im

lnteresse des Kunden reproduzierbore Unter-

suchungen gewöhrleisten.

A&: Herr Moder, Sie sind Leiier der Öster.

reichischen Gesellschoft fär ongewondte

Elektro- und Geobiologie. Welche Ziele verfolgt

diese Gesellschoft?

Ä&$r Diese Gesellschoft wurde gegründet, um

unsere Forschungsergebnisse ous einer über

filnf Johre loufenden,,Bronchenstudie und

Proxisonolyse", einer breiten Öffentlichkeit

zugönglich zu mochen. Diese Studie zeigt olle

Möglichkeiten und Unmöglichkeiten der bou-

und wohnbiologischen Berotungsproxis der

Wünschelrutengeher ouf. Mit dieser

Bosisorbeit soll die Bou-und

Wohnbiologie wieder jenen

Stellenrlvert bekommen, der ihr

ouf Grund der uns vorliegenden

medizinischen Studien zukommen

sollte. Dobei stehen uns Wissen-

schuftler ous vielen biologisch rele-

v0nten Bereichen mii Rot und Tot zur

Verfugung.

AB: Wos verstehen Sie persönlich unter

Boubiologie ?

&$,ü: Boubiologie ist die Lehre der gonzheitli-

chen Beziehungen zwischen den t\4enschen und

ihrer Wohnumwelt. Eine der Wurzeln ist die

Ro d iästh esie.

&§: Wie komen Sie überhoupt zum Wün-

schelrutengehen ?

&ffi: Mein Voter, Londwirt im Woldviertel (Ihe.

ros), hot es so longe ich mich zurückerinnern

konn, erfolgreich ousgeübt, und ich bin mit

dem Phönomen oufgewochsen.

A#; Wos verslehen Sie unter reolem Feng

Shui?

A&Q: Ein Feng Shui, wie es dies ouch bei uns

immer schon gegeben hot. Doss nömlich

Forben, Formen und Moteriolien eine Wirkung

ouf uns hoben, ist hinlönglich bekonnt und gut

erforscht. Wos heute bei uns ols Feng Shui ver-

kouft wird, hot dogegen mit der Wirklichkeit

nicht mehr viel zu tun. ln Fochkreisen wird es

doher bereits ols,,stoubfönger Shui" bezeich-

net. Denken Sie nur on die vielen Produkte zur

,,Roumhormonisierun g " mit

Windspielen, Kristollen, Spirolen,

Delphinen usw. können die heute

wichtigen Probleme ober nicht

gelöst werden, dozu broucht es

entschieden ondere Moßnohmen.

&§: Welche Vorkehrungen hoben

Sie persönlich für einen erholso-

men, gesunden Schlof getrof-

fen ?

,&&tr: Mein Bett steht on einem einflusszonen-

freien Plotz. Die technischen Felder sind stork

reduziert: lch hobe z.B. für dos Schlofzimmer

einen Netzfreischolter eingebout und den Rest

der Felder obgeleitet. Ferner ist mein Bett nicht

nur ergonomisch korrekt, sondern noch den

neuesten wissenschoftlichen Erkennlnissen für

Schlofsysteme ouch gefäßphysiologisch opti-

miert. So können sich bei mir die togsüber ouf-

gebouten Versponnungen in der Nocht lösen

und werden nicht noch zustitzlich verstrirkt.

Zudem ochte ich ouf ein gesundes Roumklimo,

genug Frischluft, ongenehme Forben (Postell-

grün), hormonische Formen und ouf sympothi-

sche Moteriolien.

&S: Wos verstehen Sie unter dem Begriff

,,Elektrosmog'?

Aftä: lch verwende lieber die physikolisch kor.

rekteren Ausdrücke wie technische Felder,

Wellen und Strohlungen. Dos ist die Summe der

technisch verursochten physikolischen Stress-

foktoren, denen wir heute ousgeselzt sind und

deren lntensitöt meist leicht reduzierbor wtire.

11§; Wie stehen Sie donn zu den Begriffen

,,Erdstrohlen",,,Wosserodern",,,Verwerfun-

gen" ... ?

Affi: Wir wissen ous unserer Arbeit, doss die

hier gemeinten rodiösthetisch (Rodiösthesie -
StrohlenfUhlen) ermittelboren Phönomene zo.

nenortig vorkommen, und ous medizinischen

Studien wissen wir, doss sie Einfluss ouf biolo-

gische Systeme ousüben (es kommt zu Regu-

lotionsstörungen), dorum verwenden wir ols

treffendere Bezeichnung,,Einflusszonen". Alle

onderen Ausdrücke sind nicht wirklich holtbor -
Wosser z. B. kommt schichtformig vor und nicht
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in unterirdischen Btjchen, wie wir uns gerne

,,Wosserodern" vorstellen. Wir wissen bis heute

nicht, um welches physikolische Phönomen, es

sich dobei wirklich hondelt.

S,ffi: Wie konn mon sich vor bou-und wohnbio-

logisch relevonten Stressfoktoren schützen?

S&§: leder einzelne Foll erfordert individuelle

Lösungen. Prinzipiell gilt den Einflussz0nen 0us-

zuweichen und bei technischen Feldern, Wellen

und Strohlungen physikolisch korrekte und

nochvollziehbore Moßnohmen durchzuführen,

olso z. B. ouf phosengerechten Anschluss och-

ten, obscholten, Abstond vergrößern, obleiten

usw. Dos ist nicht nur om Schlofplotz möglich.

Hier konnten wir sogor in Großroumbüros mos-

sive Belostungsreduzierungen nichl nur im

Bereich der Einflusszonen erreichen.

&&: Kennen Sie die neue Strohlenschutzplotte

von Knouf?

&ffi* Jo sicherlich, dos ist eine sinnvolle Soche.

Herr lng. Helmul Summer hot mich gebeten, für

die Firmo Knouf und deren Kunden ols boubio-

logischer Experte zur Verfügung zu stehen.

LoVito schützt io vor ollem gegen hochfrequen-

te elektromognetische Wellen und niederfre"

quente elektrische Felder, wobei die bevorzug-

ten Verwendungsbereiche der Schulzplotte im

Trockenbou- bzw. Fertighousbereich zu finden

sein dürften sowie bei Dochgeschossousbouten

und Revitolisierungen.

Affir Welche Bereiche decken Sie bei lhren Un-

lersuchungen ob und wie gehen Sie dobei vor?

&fi&r Neben den rodiästhetisch zu ermiltelnden

Einflusszonen ("Erdstrohlen") onolysiere ich

technische Felder, Wellen und Strohlungen

("Elektrosmog"), Roumklimopor0meter, psy-

chologische (,,reoles Feng Shui") und physiolo-

gische (Tisch, Sessel, Bettsystem ...) Wirkun-

gen der Umgebung. Die Vorgongsweise wird in

iedem Foll individuell ongeposst und richtet sich

noch den Gegebenheiten, der zur Verfügung

stehenden Zeit der Kunden, Vorhoben und

Plonungen, vorliegenden medizinischen Befun-

den, eigenen Beobochtungen und Beoboch-

tungen der Kunden und vielem mehr.

&ff: Welche Detektoren setzen Sie neben der

Wünschelrute sonst noch ein?

&ffi; Vor 100 lohren hot es noch genügt,

einen Stondort ousschließlich mit der Wünschel-

rute zu onolysieren, heute ist dos entschieden

zu wenig. Durchschnittlich B0 % der Beloy

tungen on einem Stondort sind derzeit techni-

scher Nolur. Es gibt inzwischen für jeden Teil-

bereich gute Detektoren, vom Komposs bis zum

hochmodernen Szintillotionszöhler für rodiook-

tive Strohlungen. Für elektrostotische Felder

und Auflodungen setze ich beispielsweise eine

Feldmühle ein, für Mognetfelder werden Mog-

netometer verwendet. Weiter, ie noch Foll,

ouch Hochfrequenzontennen, Kohlendioxyd-

messgeröte, lonometer zur Bestimmung der

Luftionisotion, Scholl-, Luftfeuchtigkeitsdetek-

toren. Seit ich 1994 mein Hobby - dos

Wünschelrutengehen - zum Beruf gemocht

hobe, wurde eine Messousrüstung um co.

40.000,- Euro notwendig.

&E: Noch welchem Prinzip funktioniert eigent-

lich eine Wünschelrute?

Af$i: Beim Rutengehen muss m0n ols Erstes

lernen, etwos in der Hond zu holten (Rute), dos

mon in eine lobile Loge bringen konn. Arbeitet

mon donn richtig und setzt bei der Unter-

suchung seinen Körper ols Messebene ein -
und nicht seinen Geist (Arlen von Hellsehen,

Ielepothie, menlole Progrommierungen) -,
donn konn mon die lobile Rutenstellung in

einem Einflussbereich nicht oufrechterholten

und es komml zum s0 genonnten ,,Rutenouy

schlog". Dos erfordert eine gewisse Übung, dos

Wissen über Fehlerquellen und ein sorgföltiges,

selbslkritisches Vorgehen, isl ober meiner An-

sicht noch von jedermonn erlernbor. Dos zeigen

ouch die Ergebnisse meiner Schüler, die sehr

rosch im Blindversuch untereinonder überein-

stimmende Stondortonolysen zuslonde bringen.

AE: Herr Moder, Sie hoben sich in einem

Vortrog om Fertighous-Symposium ols ein

Kollege Moses bezeichnet. Wie hoben Sie dos

gemeint?

&iffi: Dos ist so zu verstehen: lm ll. Buch

Moses, I / l(opitel heißt es: ,,Der Herr sproch zu

Moses: ... nimm deinen Stob in deine Hond

... du sollst den Felsen schlogen, so wird

Wosser ous ihm hervorgehen, doss dos Volk

trinke!" Früher wor es Sprochgebrouch, die

Wünschelrutenbetllegung ols,,Felsen- oder

Bogenschlogen" zu bezeichnen.
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